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Die 2. rumänische Armee im
Rückzüge.

festige Angriffe der Russen abermals '
gescheitert.

Großes Hauptquartier , 5. Oktober. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf dem Schlachtfelde nördlich der Somme wuchs di,

ißt -i Ärtillerietätigkeit vor den Jnfanterieangriffen de,
mntt  zur größten Heftigkeit an . An den meiste« Viel-

blieb die zum Sturm angetretene feindliche Jnsantern
-i-reits in unserem Feuer liegen. So brach ein englische,
Mgrifs zwischen dem Gehöft Mouquet und Courceletti
»öllig zusammen ; so gelangte der zwischen Courceletti
„na Eaucourt l'Abbaye vorbrechende Gegner nu< bei L«
Zars bis in unsere Stellung , wo die englische Jnfanteri«
init schweren Verlusten der unsrigen im Handgemenge un>
«erlagi so scheiterte auch ein über die Linie Rancourt—
Kouchavcsncs geführter französischer Angriff vor unseren
«inten. Zwischen Fregicourt und Rancourt wurde aw
«estrigen Morgen heftig gekämpft, hier haben wir einzeln«
Kriiben verloren . ! I ! n i

Heeresgruppe Kronprinz.
Beiderseits der Maas lebhafte Artilleriekämpft.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold' von

Bayern.
An der Stvchodftont mehrere vergebliche Borstößk

schwächerer feindlicher Abteilungen.
Immer wieder erneuerten die Russen ihre wütenden

Angriffe westlich von Luck. Sie haben nichts erreicht!
jedesmal wurden ihre Angriffswellen von der Artillerie,
ser Infanterie und den Maschinengewehren zusaMmenge-
lchoffen. Nur nördlich von Zubilno dränge « schwache
"eile bis in unsere Stellung vor, aus der sie sofort wie'
ser geworfen wurden.

Unsere Flieger , die auch an den vorangegangenen Ta-
jett durch erfolgreiche Angriffe auf Lager, Truppenbereit-
itcllungen und Bahnanlagen den Gegner geschädigt haften,
Wen gestern durch Abwurf zahlreicher Bomben den Bahn¬
hof Rozyscze und die in seiner Nähe liegenden Etappen-
nnrichtungen in Brand.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung . ^

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Westlich von Parajd wurden mehrmalige rumänische

Angriffe abgeschlagen.
Die noch am 2. Oktober in der Gegend von Bekotten

?8aranykut) zum Angriff übergegangene rumänische
i Armee ist im Alt -Tale hinter die Sinca gewichen und
iefindet sich auch weiter nördlich im Rückzuge.

Rach den vergeblichen verlustreichen Anstrengungen im
hoetzinger (Hatszeqcr ) Gebirge beiderseits des Strell-
Sztrigy-)Tales zieht sich der Gegner auf die Grenzhöhen
«urück. ;

Bei Orsova an der Donau gewann ' ei» rumänischer
Vorstoß Boden . | i _

Balkan -Kriegsschauplatz. ° 7
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

Feindliche Angriffe , östlich der Bahn Cnra Orman—
dbavinu sind wie am 2 Oktober abgeschlagen.

Mazedonische Front.
Die Höhe der Nidze Planina wird vom Feinde ge¬

ilten . Sonst ist die Lage vom Prespa -See bis zum
Struma unverändert.

Im fortdauernden Kampfe am linken Struma -Ufe,
Sing das Dorf Jenikoj wieder verloren.

Der Erste Generalquartiermcister . Ludendorff.
Großes Hauptquartier , 6. Oktober. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 1
* Die Artillerieschlacht zwischen der Ancre unö der
«»Mine ging heftig weiter . Im Anschluß an drei am
borgen gescheiterte englische Angriffe hart östlich der Ancre
^spannen sich lebhafte Handgranatenkämpse , die bis in
°kn Abend hinein dauerten . Zwischen Morval Utld Bou-
^»vcsnes schritten nachmittags starke sranzösffche Kräfte
iuni Angriff . Truppen der Generale von Boehn und von
Garnier haben den Stotz — zwischen Fregicourt uttd Bou-
,-ovesnes «ach hartem Nahkampf — blutig abgeschlagen,
^sonders zeichneten sich die Infanterie -Regimenter
**■155 und 186 aus.

Südlich der Ancre frischten die Feuerkämpfe zeitweise
Merklich auf. ,iiil

Oestlicher Kriegsschauplatz. p
Front des Generalfeldmarschälls Prinz Leopold von

Bayern . . , . /i t

Samstag, den7. Oktober 1916.
An der Kampffront westlich von Luck blieb der er¬

schöpfte Gegner gestern rnhig . In den letzten Tagen wur¬
den hier 6 Offiziere 682 Mann gefangen genommen und 8
Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen den Bahnlinien von Brody und Zborow
nach Lemberg lebte die Gefechtstätigkeit aus. Dem star¬
ken feindlichen Feuer folgten wiederholte kräftige Angriffe,
die bei Wyssrko, Dnbie und Zarkow bereits im Feuer zu-
fammenbrachen. bei Batkow (äm ^Sereth ) durch frischen
Gegenstoß deutscher Bataillone zurüügeschlagen wurden;
3 Offiziere 120 Mann blieben gefangen in unserer Hand.

An der Armeefront des Generals Grafen von Bothmer
haben die Russen beiderseits der Zlota Lipa den Kamps
wieder ausgenommen . Deutsche, österreich-ungarische und
türkische Truppen haben an ihrem zähen Widerstande den
oft wiederholten Sturm sich jedesmal brechen lasten. Der
an einzelnen Stellen cingedrungene Feind wurde sofort
zurückgeworfen, büßte neben seinen großen blutigen Ver¬
lusten 510 Gefangene ein und verlor 8 Maschinengewehre.
Die Stellung ist restlos behauptet.

Front d:S Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
In der Gegend von Bohorodrzany (an der Bystrzyca

Zolo -winska ) blieb ein schwächerer russischer Vorstoß er¬
gebnislos.

Aus den Karpathen nichts Neues.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

- Der Rumäne ist gestern erneut geschlagen.
Im Goergeny -Abschnitt warfen österreich-ungarische

Gruppen die Rumänen aus ihren Stellungen südwestlich
,on Libanfalva , wiesen weiter südlich am Boekecs-Kops
Angriffe ab und eroberten beiderseits der Straße Magy-
iros —Parajd die am 3. Oktober verlorene Stellung zurück,
lieber 800 Gefangene wurden eingebracht.

Verbündete Truppen unter dem Oberbefehl des Gene¬
rals von Falkenhayn haben nach glücklichen Gefechten bei
steps (Kpehalom ) und Krihalma (Kiralyhalma ) den Feind
Über den Homorod und Alt zurückgedrängt. Die hartnäckig
»erteidigte Stellung am Sinca -Abschnitt ist erstürmt , meh¬
rere hundert Mann sind gefangen genommen, 2 schwere, 28
Held- und 13 Infanteriegeschütze sind erbeutet . Der Geg-
«er ist im Rückzuge durch den Geisterwald . Er wird ver-
vlgt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

Aus nachträglich eingelaufenen Meldungen geht hervor,
»aß es nur einem Teil der bei Rjahovo über die Donau
legangenen rumänischen Truppen gelungen ist, sich auf das
lördliche Stromufer zu retten , während der Rest in öst-
icher Richtung fliehend auf die von Tutrakan anmarschie-
«cnden verbündeten Truppen stieß und vernichtend geschla¬
fen wurde.

Die auch gestern wiederholten feindlichen Angriffe öst¬
lich der Bahn Cara Orman —Cobadin sind abermals ge-
cheitert.

Luftschiff und Flieger griffen Bahnanlagen und Trup-
«»enlager nördlich der Donau mit Bomben an.

Mazedonische Front.
Die am linken Struma -Ufer stehenden bulgarischen

Gruppen räumten in der Nacht zum 5. Oktober ohne seind-
iche Störung einige der am weitsten vorgeschobenen Orte.

Der Erste Generalquarttermeister . Ludendorss.
I I '

Geschützgewinne —- Menschenverlusie.
Reuter meldet amtlich : „Zwischen 1. Juli und 80.

September erbeuteten wir auf dem 'Sommeschlachtfeld
!9 schwere Geschütze und Haubitzen , 93 Feldgeschütze
md Feldhaubitzen , 103 Schützengrichengeschützeund 897
Maschinengewehre ."

Diese englischen Ziffern beweisen nichts anderes
cks den sehr starken Geschützverbyauch  in der
Sommeschlacht. Die Art der dortigen Kämpfe bringt
:s mit sich, daß bei der Aufgabe zerschossener Stel-
ungen , wenn der Feind sie mit Riesenopfern erzwingt,
auch Geschütze verloren gehen . Diese sind in der Re-
iel dann schon völlig zerschossen  und unbrauch-
>ar. Der Geschützverbrauch ist natürlich auch aus der
eindlichen Seite gewalttg . 1

Die englischen Menschenverluste  in der
Sommeschlacht wurden von den Engländern selbst für
>ie ersten drei Monate auf rund 300000Mann  an-
,egeben . Dabei dauert es erfahrungsgemäß « einige
Wochen, bis die Verluste einer Schlacht in der Ver-
ustliste erscheinen , so daß man zu den 800 000 min-
«estens noch 70- 80 000 hinzurechnen muß . Zur rich-
igen Einschätzung dieser Verluste muß man berück-
ichtigen , daß es sich dabei ausschließlich um weiße
kruppen handelt . Abgesehen davon » daß die Eng¬
änder in ihren Verlustlisten farbige Truppen nicht an-
ühren , haben bisher in der Sommeschlacht auf ser¬
en der Engländer auch sonst ausschließlich nur weiße
Lruppen gekämpft . . 1 i iss

Druck und Verlag von Arthur Jander
in Geisenheima. Rh.

Oesterreichischer Kriegsbericht.
Schwere Verluste der Rüsten . — Hartes

Ringen an der italienischen Front.
W i e n , 4. Oktober. Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Aus den Höhen von Petroseny scheiterten abermals
nehrere rumänische Angriffe ; der Feind ließ 60 Gesan-
zene in unserer Hand . Südlich von Nagy Szeben (Her-
nannstadt ) wurde ein noch hinter der deutschen Front her-
imirrendes rumänisches Bataillon aufgerieben . Oestlich
»es Beres Toronyer - (Roten Turm -)Passes wurde der
tzrenzkamm an mehreren Stellen gewonnen . Weiter öst-
ich dringen österreichisch-ungarische und deutsche Kräfte
ms Fogaras vor . In mehreren Abschnitten der sieben-
'ürgischen Ost-Front wurden rumänische Angriffe abge
chlagen; nur an der Kleinen Kuekuelloe (Kokel) vermochte
»er Feind seine Stellungen vorzuschieben,
heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.

Keine besonderen Ereignisse.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Bei der Armee des Generalobersten von Tersztyansky

ebte in den Nachmittagsstunden der russische Angriff wie¬
der auf. Das Kampffeld erstreckt sich von Swi '.ft::«?'.l bis
n die Gegend von Kisielin. An Hef' >v Uri¬
gen dem des Vortages und auch das Crge .' " • oei
aen Tagen das gleiche: Ein voller Mrßr . sol : Feindes
verbunden mit außergewöhnlichen V>«testen. Der Ge
techtsbericht betont die hervorragende Haltung des be
mährten österreichischen Landwehr -Jnfanterie -Regimenl§
Ar. 24. !

Italienischer Kriegsschauplatz.
Aus der Karsthvchfläche steigerte sich das feindlich«

Refchütz- und Mincnfrver nachmittags -zu großer Kraft
Auch nachts war die Tätigkeit der Artillerie und dei
Minenwerfer in diesem Abschnitte bedeutend lebs' irfter nte
gewöhnlich. Heute früh griff der Feind s' - '^ -'-ki'kts Ov
»acchiasella an, drang in unsere vordersten Gräben ein
mnrde aber sofort wieder hinaiisgewnrfen Ein italie¬
nisches Flugzeuqgeschwader warf im Rarmie n---, Nabve-
sina erfolglos Bomben ab. An der Kärntner ^ roni be¬
schoß die feindliche Artillerie mehrere Ortschaften in
Gail -Tal ; unsere erwiderte gegen Timan . An der Flei ; s-
tal-Front hält der Geschützkampf an . Ein feindlicher An¬
griff i« Colbricon -Olebiet kam dank unserer Feuerwirk 'i
nicht vorwärts . Am Cimone haben unsere Truppen ins¬
gesamt 6 Maschinengewehre ausgegraben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
«9« Albanien Lage unverändert.

Der Stellv , des Chefs des Generalst . v. Hoeser. Feldm

Ereignisse zur See.
Ein Seeflugzeuggeschwader hat am 3. Oktober di,

militärischen Objekte von San Canziano und Siaranzanr
erfolgreich mit schweren, leichten und Brandbomben belegt

I Alle Flugzeuge sind trotz Beschießung eingcrückt.
i Flottenkommando.

W i e n . 5. Oktober. Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
In der Gegend von Orsova wurden unsere Truppen

in westlicher Richtung zurückgedrängt. Südlich von Petro¬
seny weicht der Feind gegen die Grenzpässe. Die bei Fo¬
garas vordringenden verbündeten Streitkräfte sind über
die Stadt hinausgerückt. Bon de, siebenbürgischen Ost¬
front ist außer der Abwehr eines starken rumänischen An¬
griffs bei Szovata nichts zu melden. Das Ergebnis des
von der Entente mit gewohnter Aufmachung verkündigten
Vorstotzes der Rumänen über die untere Donau ist aus
den Berichten der verbündeten Generalstäbe bekannt. Der
Feind verließ den bulgarischen Boden rascher, als er ihn
zu betteten vermocht hatte.

Bei dem Berlans dieser Ereignisse war das ent¬
schlossene, tapfere Eingreifen unserer braven Tonau-
flotttlle von ausschlaggebender Bedeutung.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Cail.

Keine besonderen Ereignisse.
Heeressront deS Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
In Wolhynien blieben auch gestern alle Anstrengun-
des Feinde«, die Linien der vierten Armee ins

wanken zu bringen , völlig erfolglos . Die Russen er-
n schwere Verluste.
Am unteren Stochoh unternahm der Gegner M
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teite zum Angriff anzusetzen; unser Geschützseuer hielt sie
jedoch nieder, m

An der Fleimtalfront dauern die Geschützkämpfe fort;
die Lage blieb unverändert. .

Am Cimone haben unsere Truppen in der Zeit vom
23. September bis 2. Oktober 35 Italiener aus der Ver¬
schüttung geborgen. Im ganzen wurden 482 Gefangene
eingebracht, 6 Maschinengewehre, 3 Minenwerfer, viele
Gewehre erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien nichts von Belang.

Der Stellv . deS Chefs des Generalst. v. Hoefer, Feldm.
Ereigniffe zur See.

Am 4. abends hat ein Seeflugzeuggeschwader die femd-
liche Seeflugstation bei Grado, dann militärische Objekte in
Monfalcone, San Canziano und Staranzano mit schwe¬
ren, mittleren untz leichten Bomben mit sehr gutem Erfolge
belegt. Tic Flugzeuge sind trotz heftiger Bcü^ ießung alle
unversehrt eingerückt. Aroiionlommando.

Wien,  6 . Oktober. Amtlich wird verlautbart:
Oesilicher Kriegsschauplatz. M

Front gegen Rumänien.
In befestigter Stellung am Westrande deS Geister,

valdes wurde der Feind durch die österreichisch-ungarischen
md deutschen Truppen des Generals der Infanterie vor
Falkenhayn angegriffen und vollkommen geschlagen. Als
Leute blieben 28 Feldgeschütze, 2 schwere Geschütze und
i3 Infanteriegeschützein den Händen des Angreifers
uwei Offiziere und 220 Mann wurden als Gefangene ein-
icbracht. Auch weiter nördlich im Raume von Homoront
md östlich MagyaroS ist unser Angriff in günstigem Fort
schreiten, in dessen Verlauf 2 Offiziere und 202 Mann ge
sangen wurden.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
Ein Angriffsversuch der Rüsten bet Bohorodezanh

wurde abgewiesen. Sonst keine Ereigniffe.
Front des Generalseldmarschalls Prinz Leopold von

Bayern.
Der Feind versuchte gestern abermals unsere Front

zwischen der Narajowka und der Zlota Lipa zu durch-
brechen. Gegen vier von starken russischen Kräften geführte
Massenstürme behaupteten die tapsern Truppen restlos
ihre Stellungen und machten 510 Gefangene.

Auch bei der Armee des Generalobersten von Böhm-
Ermolli scheiterten fünf feindliche Angriffe gegen die
Stellungen südöstlich Jasionow an der Standhastigkeit deS
Verteidigers.

Eine gelungene Unternehmung südlich Manajow
führte zur Eroberung einer russischen Vorstellung.

In Wolhynien, wo im allgemeinen nach den heftigen
Kämpfen am 2. und 4. Oktober Ruhe eingetreten ist, wurde
ein vereinzelter Angriff in der Gegend von Kisilin glatt
abgewiesen. Die Gesamtbeute aus diesen Kämpfen hat
sich auf sechs Offiziere, 622 Mann und acht Maschinenge-
wehre erhöht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Karsthochfläche hielt da« starke italienische Ge-

schütz- und Mtnenwerferseuer gegen unsere Stellungen
und die rückwätiaen Räume nun schon den fünften Tag
hindurch ununterbrochen an. In den Nachmittagsstunden
versuchte der Feind mehrere Jnfanterieangriffe, die jedoch
in unserem konzentrischen Artillerteseuer überall völlig
scheiterten.

An der Fleimtalfront stehen einzelne Unterabschnitte
unter lebhaftem Geschütz- und Mlnenseuer. Ein tm Col-
bricon-Gebiet angesetzter feindlicher Angriff kam in unse-
rem Feuer nicht zur Entwicklung. Auf einer Höhe nörd-
lich des Pellegrine-Tales wurden mehrere Angriffe eines
Alpini-Bataillons abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Vojusa keine Gefechtstätigkeit.

Der Stellv, des Chefs des Generalst. v. Hoeser, Feldm.

Der Krieg mit Rumänien.
Offenbar hat der allgemeine Notschrei der Ru¬

mänen und der westliche Teil des Bierverbandes die
Russen zu stärkerer Anstrengung in Rumänien ver¬
anlaßt ; denn in der Tobrndscha wird heiß gekämpft.
Der bulgarische Heeresbericht vom 8. Oktober sagt
darüber:

„In der Dobrudscha sind alle Anstrengungen des
Feindes , geaen unsere Stellungen auf der Linie Kara-
badza- Sofülar - Amzatscha—Perveli vorzurücken, in
unserem Feuer und infolge unserer Gegenangriffe ge¬
scheitert. Auf der übrigen Front lebhafte Artillerie-
tätigkeit.

An der Küste des Schwarzen Meeres griffen unsere
Seeflugzeuge aus der Höhe von Mangalia ein. feindli¬
ches Kriegsschiff mit Bomben an und zwangen es zum
schleunigen Rückzug."

lieber den rumänischen Lonauübergang
sagt derselbe amtliche bulgarische Bericht:

„Längs der Donau Ruhe. Die Landungsoperation
des Feindes beim Dorfe Rjahovo ist vollkommen zurück-
geschlagen worden, und es befindet sich kein  einziger
rumänischer  Soldat mehr auf unserem Ufer.
In den meisten Dörfern , die der Feind besetzt hatte,
verübten die rumänischen Truppen Mordtaten , Verge¬
waltigungen , Brandstiftungen usw., Schandtaten für
eine Nation , die den Anspruch darauf erhebt, eine Kul-
turnation zu sein."_ ___ _ _

Der heilige Krieg in Persien.
Das ränkegewandte Treiben , der russischen und

englischen Agenten im Kaiserreich Persien schien in der
letzten Zeit , nachdem man mit großen und kleinen Sum¬
men unzählige Leute bestochen hatte!, einigen Erfolg
zu haben. Jenseits des Kanals war man , den Presse¬
stimmen nach zu urteilen , überzeugt,, daß man in Per¬
sien Ruhe habe und seinen Einfluß weiter festigen
könne. John Bull und sein Partner in Persien , Ruß¬
land , haben sich dabei aber Wohl perrechnet. Der
türkische Heeresbericht sagt nämlich am 4. Oktober:

„In Persien  haben sich die Bachtiaren,
gestützt ans die siegreichen Befreiungskämpfe der osma-
nischen Armee im heiligen Krieg »gegen die Rus¬
sen erhoben und die Stadt Jspahan  vom Feinde be¬
freit. — Zahlreiche Sturmangriffe , die die Russen
seit einer Woche aeaen die nrtfAnft

Kilometer n o rdwestli  ch Ha  m a d cut) un
wurden vollständig zur äuge sä;lagen. Ter Feu :.-
rntscheidend geschlagen und ergriff die Flucht. r

e
t
i

n-
,chNlegen Kianirech (30 Kilometer nördlich Revanduch,

Seien mit einer Niederlage der Russen. Die öl;
ivurden verjagt ." , _

Jspahan ist die Hauptstadt des südltchen Persiens.
- Bidschar liegt ca. 200 Kilometer von der türkischen
Grenze (Tigrisgebiet ) im Innern Persiens . Die Ruj .n
in Jspahan haben also Aussicht, abgeschuiltcn zu wer¬
den. Kein Wunder, daß die Russen da „zahlreiche
Sturmangriffe daransetzen. _

Die Wirren in Griechenland.
Ruhe in Kawalla.

Der Ostzipfel Griechenlands, östlich von Saloniki
am Aegäischen Meere, in der Richtung nach Konstantr-
nopel, ist bekanntlich durch den bulgarisch-vierverband-
lerischen Kriegsschauplatz im Lande der Skipetaren
nördlich der großen Hafenstadt Saloniki vom Mut¬
terlands abgeschnitten. Infolgedessen hat sich dort be¬
kanntlich eine griechische Division in die Arme der
Mittelmächte geflüchtet, um nach Görlitz m Deutschland
abtransportiert zu werden. Die Bierverbändler logen
darauf der Welt vor, die Bulgaren hausten dort ganz
entsetzlich, es herrsche Unruhe re. Dazu schreibt ein
besonderer Mitarbeiter des Wölfischen Bureaus:

„Der Abtransport  des griechischen vierten
Armeekorps ist beendet. Er hat sich ohne Schwierigkeit
unter Leitung deutscher und tätiger Mithilfe bulgari¬
scher Offiziere ohne den geringsten Zwischenfall erle¬
digt. Damit dürfte hier  vorläufig bis auf werteres
Ruhe herrschen. In Mstvalla ist es ruhig,  und
restlose, platte Erfindung sind die Darstellungen der
Entente, als räuberten die Bulgaren dort rücksichtslos
alles aus . Was sie käuflich und bar von Kaufleuten
erwerben. ziehen sie freilich vor , rechtzeitig in Si¬
cherheit zu bringen , und Schiffe der Entente versuchen
vergeblich, durch Beschießung der Straße den Trans¬
port zu verhindern. . . . In Griechenland mag man
über das Los Mazedoniens beruhigt sein. Im Mut¬
terlands selber liegen die Dinge nicht so fest wie hier ."

Die Zeitung „Nea Hellas" meldet, die Anzahl
der Truppen des Ausschusses der „Nationalen Vertei¬
digung" (Venizelos' Revolutionsheer ) betrage jetzt
16 000 Mann.

Der Krieg zur See.
Ein Riesendampfer versenkt.

In London wird amtlich bekannt gegeben, daß der
von der Regierung erworbene Cunard -Dampfer „Frau-
conia", 18150 Tonnen,  von einem feindlichen Uw
terseeboot im Mittelmeer versenkt worden ist. Der
Dampfer hatte zur Zeit keine Truppen an Bord . 1-
Mann der Besatzung werden vermißt , 302 smd gerettet

Der U-Boot -Krieg.
geht neuerdings in anderer Form vor sich. In der nor¬
wegischen Presse wird gegen das Auftreten der beut,
scheuU-Boote im Eismeer Sturm gelaufen. Man stell!
das Vorgehen der deutschenU-Boote als völkerrechts¬
widrig hm.

Demgegenüber können wir folgende zuverlässige
Feststellungen machen:

Di» Versenmng norwegischer Schiffe im Eismeer
ist in allen Fällen im regelmäßigen Kreuzerkrieg
erfolgt, wobei die deutschen Unterseeboote über
Wasser operiert haben.

Bet der Versenkung sind die Regeln der Lon¬
doner SeekriegsrechtSerklärung stets eingehalten wor-
den : die Einbringung der norwegischen Prisen in
deutsche Häsen war unmöglich, und die Versenkung
erfolgte erst, nachdem für die Sicherheit der Besatzung
Sorge getragen war.

Die deutschen Seestreitkräfte machen natürlich kei¬
nen Unterschied bet der Behandlung der Handels¬
schiffe der verschiedenen Neutralen . Wenn die Nor¬
weger keine Bannwaren führen, werden sie nicht tor>
pediert werden._

Allgemeine Kriegsnachrichten.
Der Kronprinz und der Krieg.

Der Kronprinz hat sich gegenüber einem amerika¬
nischen Journalisten über allerlei Kriegsfragen aus¬
gesprochen. Nach der „Newhork Times" meinte er, daß
nach seiner Meinung der Friede noch nicht nahe sei.
Er bellagte es, daß die Regierung der Bereinigten
Staaten nicht ganz gerecht und stritt nentrak sei.
Während die Amerikaner die Deutschen, die durch die
Umstände zum Ergreifen von schwerwiegenden Maß¬
nahmen gezwungen werden, „Barbaren " nennen, ver¬
geben sie den Engländern alles.

Der Kronprinz hält den Durchbruch durch die
deutsche Westfront für unmöglich und nannte es einen
großen Vorteil für Deutschland, daß es in einigen
Stunden Verstärkungen vom Osten nach dem Westen
und umgekehrt werfen kann. „Wir sind alle des Blut¬
vergießens müde «uv verlangen nach dem Frieden,
aber der gesunde Menschenverstandscheint nicht mehr
zu bestehen." _

Die neue MUchverordnung

gere vor. Im einzelnen wird bestimmt, daß
bis zum sechsten Lebensjahre (abgestuft in der
nach dem Alter), stillende Mütter (satt der Kindeffro in hen lekten drer Monaten derSchwangere in den letzten drei Monaten der
aerschaft sowie Kranke  auf Grund amtlicher  ärzi-gerschaft sowie Kranke  auf Grund amtlicher  ftr,fc
kicher Bescheinigung, versorgungsberechtigt fern foli eft
Den Gemeinden bleibt es Vorbehalten, Vorschrift^
für die Bescheinigungen zu erlassen, die der
ren Bevölkerung nach Möglichkeit durch Verembarun-ren soeuuucmuy - I XU "öli¬
gen mit Krankenkassen usw. unentgeltlich zur Ver-
fügung gestellt werden sollen.

Was die Gemeinde nach Versorgung dieser Be-
völkerungskategorie übrig behälft, erhalten die Box.
zuasberechtigten, nämlich die Kinder von 7 bis
Jahren . Die auf diese entfallenden Vollmilch mengen
werden jedoch dem Haushalt auf die Fettkarte

^ ^ Die"verbleibende Magermilch soll dem Reste der
Bevölkerung verbleiben; dabei ist freilich leider die
geringe Haltbarkeit und die TransPortschwierlgkeit zu
berücksichtigen, so daß auf erhebliche Mengen, wenig¬
stens für die großstädtische Bevölkerung, nicht zu rech-
mm (ein totrb. ^ -«1-,

Die für die Versorgungs- und Bevorzugsöerech-
tiaten vorgesehenen Mengen werden vom Kriegsernäh¬
rungsamt nicht festgesetzt; es werden nur gewisse Richt¬
sätze gegeben.

Keine Einschränkung der Biehhalter.
Eine Beschränkung der Erzeuger sieht die neue

Verordnung ebenfalls nicht vor basu smd die
Schwierigkeiten, die sich der Kontrolle oder gar der
Beschlagnahme entgegenstellen würden , zu groß
wohl aber ist eine Bestimmung getroffen, dre den
Bedarf der Selbstversorger sicherstellt. Die Gemein¬
den sollen diese Seite der Sache selbst regeln. In
dieser Hinsicht soll ein ganz ins Einzelne zu treibendes
Erziehungsshstem in die Wege geleitet werden.

Käse-Versand-Bervot.
Um der völligen Entblößung des Marttes in

Käse zu begegnen, sind ebenfalls Maßnahmen geplant.
Man hat festgestellt, daß nicht weniger Käse als sonst
erzeugt, wohl aber fast die ganze P̂roduktion direkt vom
Erzeuger in Postpaketen an Verbraucher versandt wird.
Es ist eine Verordnung des Bundesrates m Vorbe¬
reitung, die den Versand von Käse in Postpaketen an
den Verbraucher zum Kleinhandelspreis verbietet. Zu
ileich ist für einzelne Sorten Magerkäse eine Preis
:rh öh ung  beabsichtigt , die dem erhöhten Milch
preis entspricht. , 1
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Die Milchfrage ist ernst. Infolge der Entziehung
der ausländischen Futtermittel , infolge der schlechteren
Behandlung des Viehes besonders in der ersten Zck
rach den ersten Einberufungen , dann die vielen M-
ichlachtungen. haben die Mlchproduktion ohne Ver-
chulden der Landwirtschaft ganz erheblich einge¬
schränkt. Soviel durch Regelung zu bessern ist, wird
>s durch diese Verordnung geschehen.

Off ist am 4. Oktober herausgekommen.
»X Bisher war der Milchverbrauch nur in den gro¬
ßen Städten geregelt. Jetzt sollen auch die Nemen
Städte und das Platte Land an die Reihe kommen.
Die Lösung dieser Verteilungsaufgabe war sehr, sehr
schwierig: Die zuständigen Stellen habenAerzte , Pä¬
dagogen und andere interessierte Persönlichkeiten zur
Beratung herangezogen und aus deren Meuiungen die
Diagonale gezogen. Tic läuft nun auf der ganzen
Linie durch das Wort : Sle n ß e r ste Sparsamkeit!
Ohne Härten hier und dort war 's nicht zu machen.

Wer bekommt Milch?
Die neue Verordnung behält die gesamten Vor¬

räte an Vollmilch für Kinder. Kranke und SÄwan-

Lokales und Provinzielles.
(f ) Geisenheim, 7. Oft. Am 1. ds. Mts . ist die

Lehrern, Frl . Haßlacber in den Ruhestand getreten, da ihre
Erkrankung ihr leider nicht mehr gestattete, ihrem Beruf
iiachzukommem 30 Jahre hat sie urulnterbrochen die Jugend
unserer Stadt erzogen und unterrichtet und sich in zahlreichen
Herzen ein unvergängliches Denkmal gesetzt. Die Königliche
Regierung überwies ihr bei ihrem Scheiden aus dem Schul-
dienst das vom Untcrrichtsminister zugewandte Gemälde,
unsere Kaiserin darstellend, als Zeichen der Anerkennung
ihrer besonderen Verdienste um ihre Erziehung der Jugend.
Seitens der Sladt Geisenheim wurde ihr ein schönes Bild¬
werk, eine Riemenschneidersche Madona als Zeichen besonderer
Anerkennung durch H. Beigeordneten Kremer in Begleitung
der H. Pfarrer Stähler und Rektor Jansen überreicht.
Die Lehrpersonen der hiesigen Schule ließen der beliebten
Kollegin ein hübsches Kruzifix zum Andenken schenken.
Leider ist Frl. Haßlacher schon längere Zeit ans Kranken¬
lager gefesselt. In diesen Tagen richten sich die Wünsche
und Hoffnungen vieler dankbarer Herzen dorthin besonders
viele, die ihrer früheren Lehrerin so viel verdanken, widmen
ihr gerne ein treues Gedenken.

*§ Geisenheim, 7. Oft. Am heutigen Tage ist m
der Kgl. Lehranstalt die schon in früheren Nummern unserer
Zeitung angekündigte Obst- und Gemüseausstellung eröffnet
worden. Wie nicht anders zu erwarten ist diese Ausstellung
eine Sehenswürdigkeit, deren Besichtigung niemand versäumen
sollte. Wahre Musterexemplare aller Obstsorten in frischen,
und eingemachtem Zustande ebenso musterhafte Niesenfiucke
der Gemüsesorten. Alles in übersichtlicher Weise aufgebam
und dargestellt, bietet der große Hörsaal der Anstalt, in der
sich die Ausstellung befindet für die nächsten Tage ein
reizendes Bild. Ganz besonders ist auf die zu Dauerware
hergestellten Obstarten und Gemüse Rücksicht genommen
Gleichzeitig sind die zu ihrer Herstellung nötigen Apparaie
und Maschinen zur Anschauung aufgestellt. Alles in allem
findet der Beschauer ein übersichtliches Bild des Obst-
Gemüsebaues und dessen Verwertung. Es sollte desha,»
ein jeder diese Ausstellung besuchen, die außerordentlich>ep
reich ist. Der Besuch ist vollständlg kostenfrei.

ft Geisenheim, 7 Okt. Am Sonntag, den 8. Wj.
veranstaltet der kath. Jünglingsverein im Saale des Bere,»̂
hauses, „Hotel Germania" einen vaterländischen Abend, an
dem das herrliche Drama „Die Schill'schen Offiziere", er
vaterländisches Schauspiel mit Gesang in 5 Akten amz-
führt wird. Zum 1 Male wagt sich damit der 1""^
Verein an die Darstellung eines so schwierigen, aber mm«
ressanten Gegenstandes. Dieses Stück aus der Zeit
Besreiungskrige dürfte jetzt als besonders zeitgemäß
weil es uns ein lebendiges Bild von der traurigen
unseres deutschen Vaterlandes vor 100 Jahren gibt. » :
Stück führt uns unser Vaterland unter dem Drucke oe
ganzen harten Joches Napoleons vor Augen, wie e» >
würdig leidet und seufzt unter der Knechschaftk̂ m
Gewalthaber, wie es betteln und darben muß infolge
Kriegslasten seiner Bedrücker, wie es durch seine Wun
und seine Zerrissenheit eine Beute fremder Mensche» 8
worden ist. Wir erleben dann aber auch im Berta!
des Stückes, wie im Nebermaße der Rot große Man
auferstehen und zu bewaffneter Selbsthülfe greifen, wie
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„t, seine Getreuen ihr eigenes Leben für die Freiheit
Wohl des Vaterlandes in die Schanze schlagen,

tzje Tücke und Ungerechtigkeit des Feindes auch über
f>clden zu triumphieren schienen, so erfüllt es uns
«so größere Freude , zu sehen, wie das deutsche Volk

SL zündenden und opfermutiqen Beispiele Schills , im
" der Begeisterung sich erhebt , von Vaterlandsliebe
^ erglüht, seine Ketten machtvoll bricht und endlich
ogcĥ der Fremdherrschaft abschüttelt . Wahrlich wenn

unser deutsches Vaterland trotz seiner Zerrissenheit
sHnmacht noch solche Kraft und Urgewalt in sich

' Jtie dann kann kein Zweifel mehr darob walten , daß
"jetzt unser Volk in seiner Geschlossenheit und Stärke

L e Welt von Feinden obsiegen wird . Diese Ueber-
. gewonnen zu haben , von neuem mit Mut , Be-

EL Opferfreudigkeit und Ahnentreue erfüllt zu werden,
Md der reiche Lohn des Besuches dieses Stückes sein,
leichteren Verfolgung der Handlung sind Programme

und Personenangabe an der Kasse zu haben.
Stück beginnt punkt 8 Uhr und dauert 2 Vü  Stiuiden.

ulfinbcr haben abend keinen Zutritt mehr.
' * Geisenheim , 7 . Oktober . (Das neue Warenum-
/inpelgesetz) Im Hotel „zur Linde " in Geisenheim
* findet am nächsten Dienstag , den t0 . Oktober abends
x seitens des Kaufm . Vereins Mittel -Rheingau ein
erungsabend statt . Zur Besprechung gelangt das neue

über den Warenumsatzstempel , wozu Herr E . Klee¬
beeid. Bücherrevisor , Wiesbaden , die Berichterstattung

Minen hat . Das am l . Oktober d. I . bereits in
, getretene Gesetz ist namentlich für jeden Kaufmann
Gewerbetreibenden , von größter Wichtigkeit und prak-
r Bedeutung . Dem neuen Gesetz unterliegt nahezu
Verkauf, sei es in Handel , Gewerbe und Industrie,

$  in Land und Forstwirtschaft , und Gartenbau . Sich
, dieses neue Gesetz zu unterrichten , liegt deshalb in
Mlins eigenstem Interesse , um dieses in richtig vor-
Mbener Weise zu erfüllen , insbesondere seine Buchsüh-

bereits vom l . Oktober 191 (5 ab den neuen Vor-
m anzupassen und etwaiger strafrechtlicher Verant-

Mkeit vorzubeugen.
Geisenheim , 7. Oktober . Die Sammlung für die

Men Kriegs - und Zivilgesöngenen im Rheingaukreise
* ssolaendes ergeben:

In Aßmannshausen 200,00 Mk .,
„ Eltville 2999,71 „
„ Espenschied 18,25 „
„ Hallgarten 50,00 „

/ „ Johannisberg 739,80 ,,
„ Lorch 541,00 „
„ Mittelheiin 40,00 „
„ Oberwalluf 35,00 „
„ Presberg 31,77 „
„ Nauenthal 42,47 „
„ Stephanshausen 11,25 „
„ Wollmerschied 10,00 „
„ Eibingen 54,05 „
.. Erbach 164,50 „

. >, Geisenheim 1 109,00 „
„ Hattenheim 123,10 „
„ Kiedrich 172,00 „
„ Lorchhausen 73,90 „
„ Neudorf 53,15 „

Oestrich 177,55 „
„ Ransel 12,65 „
„ Nüdesheim 726,60 „
„ Winkel 869,50 „

zusammen 8245,55 Mark.
' Geisenheim , 7 . Oktober . Das Landcsfleischamt
»cuerdings wegen der Hausschlachtungen folgende Ver-
ing den Llommunalverbänden zugehen lassen : Die
if, unter welchen Voraussetzungen mehrere Personen,

^siir den eigenen Verbrauch gemeinsam Schweine mästen,
:Selbstversorger angesehen werden können, ist durch die
»deszentralbehörden für Preußen in Ziffern 13 der Aus-
kngsaiiweisung vom 8 . September d. Js . geregelt.

gelten mehrere Personen als Selbstversorger , wenn
Mästung erfolgt in wesentlichen aus Erzeugnissen oder

8en der ' Wirtschaften aller Beteiligten . Als Erzeug-
: der Wirtschaften sind auch Futtermittel anzusehen , die
Beteiligten gesammelt haben (z. B . Disteln , Kastanien,

An und ähnliches ), unter der Voraussetzung , daß es sich
chi um größere Mengen handelt , die für die Mästung
Ä Schweines wesentlich ins Gewicht fallen . Auch der
l»»s von ^Kraftfuttermitteln schließt bei gemeinsamer
Dung den Begriff der Selbstversorger , nicht aus ; Vor-

Ulchung bleibt nur , daß Erzeugnisse und Abfälle der
ften Wirtschaften wesentlich zur Mästung beitragen,
^«ach ist z. B . eine Mehrheit von Personen in einer
p Stadt als „selbstversorgungsberechtigt " anerkannt,
die überwiegend mit Abfällen der eigenen Haushalte der

..... . lonalen Frauendienst Schweine mästet ; desgleichen eine
Md- «tzne Zahl von Bürgers eine Stadt , für die außerhalb

Etadtbereichs die Stadt selbst mit zu Kraftfutter ver¬
nieten Abfällen der eigenen Wirtschaften dieser Bürger
Jl®einc, die auf gemeinsame Rechnung - angekaust und
lim werden , fett macht.
X Nüdesheima. Rh., 7. Okt. Das Eiserne Kreuz
Tapferkeit in der Schlacht an der Somme erhielt der

'"dsturmann Martin Röckelein von hier . Der Tapfere
schwerverwundet iu einem Feldlazarett.
X Nüdesheima. Rh., 7. Okt. Die Schüler der

M Volksschule (insgesamt 261 Zeichner ) haben zur
^iegsanleihe 2516,50 Mk . gezeichnet.

- X Nüdesheim a.  Nh ., 7 . Okt . Am gestrigen Tage
in unserer Gemarkung die Weinberge in der Lage

Das ttg" geschlossen. In der Lage „Oberfeld " werden die
des
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^öerge am 7. Oktober geschloffen.
X St . Goarshausen, 6. Okt. Als Chef der Nhein-

^bauverwaltung macht der Oberpräsident der Rhein
bekannt : Die Schiffahrttreibenden werden darauf

^wiesen, daß vor St . Goarshausen in Stromstelle Km
°twa 85 Meter vom rechten Ufer , ein mit Steinen

'«»es Schiff im Fahrwasser gesunken ist. Ueber der
Welle sind zwei schwarze Tonnen ausgelegt . Links der
Welle liegt ein noch etwa 90 Meter breites Fahr¬

wasser , das von den Schiffen einzuhalten ist. Wegen der
scharfen Stromkcümmung daselbst ist bei Durchführung der
Stromstecke Km . 53 , 3 bis Km 57,1 große Vorsichl geboten.
Die Wahrschau gegenüber der Loreley und eine weitere
in St . Goar bei Km 53,4 aufgestellte Wahrschau sind an¬
gewiesen , den zu Tal oder zu Berg fahrenden Schiffen
Unfall und Unfallstelle zuzurufen . Schiffe mit eigener
Triebkraft müssen ihre Geschwindigkeit rechtzeitig so er¬
mäßigen , daß sie die Stromstrecke 53,3 bis 54,1 nicht mit
größerer Geschwindigkeit durchfahren , als zu ihrer sicheren
Steuerung und Fortbewegung nötig ist. Kreuzungen und
Ueberholungen sind innerhalb dieser Strecke verboten . Zu¬
widerhandlungen gegen die in dieser Bekanntmachung ge-
iroffenen Anordnungen werden auf Grund der Rheinschiff -,
fahrts -Polizeiordnung bestraft.

Nieder -Jngelheim , 6 Okt. Psirrsiche 30 —55 Pfg.
Nüsse 30 Pfg ., Quitten 45 —50 Pfg ., Tomaten 25 —30 Pfg.
Trauben 45 — 60 Pfg , Aepfel 10 —22 Pfg ., Birnen 14 bis
22 Pfg . das Pfund.

Spielplan des Königlichen Theaters zu Wiesbaden
vom 8 . bis 16. Okt . 1916.

Sonntag , Abon . D . „Die Hugenotten " Ans . 6V - Uhr
„Marcel " Herr Kammersänger Knüpfer a . G.

Monntag , Abon B . „Erde " Ans . 77 « Uhr
Dienstag , Abon . A „Der Schauspieldirektor " Hierauf:

„Der Barbier von Bagdad " Ans . 77s Uhr
„Abdul Hassan ". Herr Kammersänger Knüpfer
a . G.

Mittwoch , Abon . C . (Zum ersten Male : „Wie es
Euch gefällt " . Lustspiel in fünf Akten von
Shakespeare . Für die deutsche Bühne übersetzt
und bearbeitet von Hans Olden.

Donnerstag , Abon . D „Der fliegende Holländer"
„Däland " Herr Kammersänger Knüpfer a . G.

Freitag , Abon . A . (Zum ersten Male wiederholt)
„Wie es Euch gefällt"

Samstag , (Bei aufgehobenem Abonnement ) „Das
Dreimäderlhaus"

Sonntag , (Bei aufgehobenem Abonnement ) „Oberon"
Montag , Abon . D „Onkel Bernhard"
Die Vorstellungen beginnen abends um 7 Uhr.

Neueste Nachrichten.
DO Berlin , 7 . Okt . Seine Majestät d r̂ Kaiser hat

an der Ostfront ĝestern in Kowel den Vortrag des Ober¬
befehlshabers Ost sowie des Führers der Heeresgruppe von
Linsingen über die Lage und nie letzten Kämpfe entgcgen-
genommen , sowie Aborduungen der Truppenteile der ge¬
nannten Heeresgruppe begrüßt . Heute befindet sich Seine
Majestät zu Truppenbesichtigungen in der Gegend Wladimir-
Wolynsk dort den Truppen , die an den siegreichen Kämpfen
der letzten Zeit gegen die russischen Angriffe teilgenommen
haben , seinen und des Vaterlandes Dank auszusprechen.

TU Stockholm , 7. Okt . Der militärische Mitarbeiter
des „Djen " schreibt, daß selbst die Zurückeroberung des
verlorenen Gebietes huf den Ausgang des Krieges keinen
entscheidenden Einfluß haben würde , so lange nicht die
Verbindungslinie Bcrlin -Konstantinopel unterbrochen sei, die
überaus wertvoll für die Zentralmächte märe . Deshalb sei
den Operationen SarrailZ große Bedeutung beizumessen
und die griechische Unterstützung köunte für sie ausschlag¬
gebend werden.

TU Haag , 7. Okt . Aus London wird berichtet : In
englischen Schiffahrtskreisen wird der Wert des versenkten
Dampfers „Franconia " auf 20 Millionen 400000 Mcnk
angegeben.

Berlin , 7 . Okt . » Das Ergebnis der
5 . Kriegsanleihe gab der Staatssekretär
Dr . Helfferich in der heutigen Sitzung der
Reichstagskommiffion bekannt . Es be¬
ziffert sich auf 10 Milliarden 59 « Millionen

Mark . Der Staatssekretär teilt mit , daß
in diesen Zahlen die Feld - und Auslands¬

zeichnungen noch nicht enthalten seien.

Kath . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Samstag . 7. Okt ., von 4 Uhr au ist Gelegenheit zur hl . Beichte.

8 Uhr Roseukrauzaudacht.
Sonntag den 8 » Okt ., 7 Uhr : Frühmesse . Während derselben

Generalkomnrunion des Iranenbnndes . 8 'U Uhr : Schul-
gottesdienst . 9V- Uhr : Hochamt . U/s Uhr : Rosenkranz-
andacht.

Dienstag . Donnerslag und Samstag Abend » m 8 Uhr sind
Rosenkranzandachten . An den übrigen Tagen wird der
Rosenkranz morgens in der hl . Messe gebetet.

Die Kollekte ist am nächsten Sonntage z» Gunsten der National¬
stiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen.

Stiftungen:
Montag , 7 lU Uhr : Hl . Meesse für die Eltern , Geschwister und

Verwandten des Frühmessers Friedrich Bayer.
Dienstag . 67 2 Uhr : Gest . hl . Messe für Peter Schlenger und

dessen Ehefrau.
7'U Uhr : Gest. Amt für Dr . Valentin Keller.

Mittwoch . 6Vz Uhr : Hl . Messe für Anna Maria Oechs.
7lU Uhr Gst. hl. Messe jfür Sebastian Mohr und dessen
Ehefrau Barbara geb . Morsch.

Donnerstag , 7 ' / . Uhr : Gest . Amt für Anna Maria Oechs.
Freitag , 6 'h  Uhr : Gest . hl . MessL ^ für die Eheleute Michael

Schlitz.
7 ' /. Uhr : Hl . Messe zu Ehren der Mutter Gottes von
der immerwährenden Hilfe in einem besonderen Anliegen.

Samstag , G' li  Uhr : Gest . hl . Messe für die Angehörigen der
Anna Schlitz.
7 ' / . Uhr : Jahramt für den im Kriege gefallenen Josef

_ Gehring. _

Evangel . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Sonntag , den 8. Okt . 7- 10 Uhr : Gottesdienst . 7- 11 Uhr Kindcr-

gottesdienst.

Kloster Marienthal.
(Gottcsdienstordnnng fürs ganze Jahr ).

Sonntags und Festtags Messen um 6, 7, 8 und 10 Uhr,

Predigt -, darauf Amt ; nachmittags 2 Uhr Predigt und Andacht.
An Wochentagen Messen um 6, 7, 8 und Dienstags um 10 Uhr;
Donnerstags um 9 Uhr von Mai bis November.

Außerdem werden sowohl vor wie während und nach der
festgesetzten Meßzeit häufig noch Messen gehalten , desgleichen-
finden bei Ankunft größerer Prozessionen noch Predigten und
Andachten statt . An jedem Dienstag ist Antoniusfeier und die
Gottesdienstordnung wie an Sonntagen : an jedem ersten Freitag
des Monats ist Herz Jesufeier mit Aussetzung des Allerhciligsten
von 6 Uhr morgens an , um 9 Uhr Amt und 2 Uhr Herz Jesn-
Andacht . Jeden Freitag der Woche ist um 2 Uhr nachmittags
Andacht zur schmerzhaften Mutter.

PrilM-UlMmm der Gcisenheimer3(ititug.
WTBOrofjes Hauptquartier,  7 . Okt.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
Fortdauer der großen Artillerieschlacht

an der Somme . Sie griff auch auf die
Front nördlich der Anree über und ver¬
schärfte sich südlich der Somme , besonders
beiderseits von Dermandovillers . Unser
Sperrseuer hat zwischen Anere und der
Somme feindliche Angriffe fast durchweg
unterbunden und nur zwischen Leboeuf
und Bouchavesnes gegen Truppen der
Generale v . Böhm und Denieres berechnete
Stürme im ersten Ansturm erledigt . Es
kam nur zu kurzen Nahkämpfen südwest¬
lich von Sailly mit schwachen bis vor
unseren Linien vorgedrungene Abteilungen.
Ein aus der Front Demieourt - Bermando-
villers -Lihons gegen den Abschnitt des
Generals Kathen antretender französischer
Angriff führte bei Dermandovillers zu er¬
bitterten Nahkämpfen . Sie find zu Gun¬
sten unserer tapferen schlesischen Negimenter
entschieden , an deren zähen Wiederstand
schon während des ganzen Iuii in der¬
selben Gegend alle Anstrengungen der
Franzosen gescheitert waren . Im übrigen
brachen die feindlichen AngrlffskolonnenZ in
unserem Feuer zusammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmrschalls Prinzen Leopold

von Bayern
Die Zahl der am 5. Oktober bei Bat-

kow (am Sereth ) gefangen genommenen
Ruffen ist auf über 800J Mann gestiegen.

Bis gestern Morgen beiderseits der
Zlota -Lipa sortgesetzte russische Angriffe
wurden wieder blutig abgeschlagen . Ein
kleiner Vorstoß südlich von Mieezyezow
wurde aufgehalten.

Südöstlich von Brezezany wurde eine
am 3«. September vom Gegner besetzte Höhe
im Sturm wieder genommen.

Armee des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Aus der ganzen Ostfront machten die

verbündeten Truppen Fortschritte . Sie
drängten dem 'durch den Geisterwald
zurückgehenden Feinde nach . Nachhuten
wurden zurückgeworfen.

Bei Abwehr rumänifchee Angriffe beider¬
seits des Rotenturmpaffes wurden 2 Offi¬
ziere , 133 Mann gefangen genommen.

Südöstlich von Hötzing (Hatzeg ) wurde
den Numänen der Grenzberg Siglen jent-
riffen.

Bei Orsowa ist wieder Gelände ge¬
wonnen.

An mehreren Stellen zwischen Donau
und Schwarzen Meere griff der Feind an.
Er wurde abgeschlagen.

Mazedonische Front.
Nach vergeblichen kleinen Dorstötzen,

starke feindliche Angriffe westlich der Bahn
Monastir -Florina.

Dedeagatfch wurde von See her ohne
wesentliche Ergebnisse beschossen.

Der 1. Generalquartiermeister v . Ludendorff.

m W B
Beim Ausbleiben oder verspäteter Lie¬

ferung einer Nummer wollen sich die Post¬
bezieher stets nur an den Briefträger oder
die zuständige Bestell -Postanstalt wenden.
Erst wenn Nachlieferung und AufUärung,
nicht in angemessener Frist erfolgen , wende
mau sich unter Angabe der bereits unter¬
nommenen Schritte an unseren Verlag.

□ m \ m



Dekanntmachnng.
Nach Anhörung des Ortsgerichts und Herbstaus¬

schusses ordne ich hiermit folgendes an:
Die Weinbergsgemarkung Geisenheim

ist vom Samstag , de« 30 . t . Ms - ab . abends
7 Uhr . für den aUgemetue « Verkehr ge¬
schlossen. Noch zu erledigende Wembergsarbeiten
dürfen bis 10. Oktober, aber nur von erwachsenen Per¬
sonen, ausgesührt werden. Während des Herbstschlusses
ist an den Tagen Montag und Donnerstag reder
Woche Feldertag. Es wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen, daß an Feldertagen die Weinberge nicht dem
allgemeinen Verkehr geöffnet sind,  das
Betreten der Weinberge vielmehr nur densemgen Per¬
sonen gestattet ist, die Felder zu bestellen und abzuernten
haben. Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Geisenheim,  den 28. September 1916.
Der Bürgermeister.

I . V.: Kreme  r , Beigeordneter.r

Kekanntmachung.
Es ist für Geisenheim eine Goldankaufstelle

errichtet und die Leitung derselben Herrn Aug . Z obus
übertragen worden.

Goldsachen jeder Art (alte Ringe, Ketten usw.,
oder Teile von zerbrochenen Schmucksachen) für die der
volle Goldwert vergütet wird, können»n dessen Wohn¬
ung jeden Freitag vormittag von 11—1 »%  w *?*
abgeliefert werden. Auch wird dort jede Auskunft bereit-
willigst erteilt. _

Geisenheim,  den 1. Okt. 1916.
Der Beigeordnete : Kremer.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe von ..Kerngsfcheinen für Web^.

Wirk - und Strickmare » findet Wöchentlich
Donnerstags non 8 - 12 Uhr auf hiesigem Nat-
hause statt.

Geisenheim,  den 3. Oklober 1916.
Der Magistrat.

I . V.: Kre mer,  Beigeordneter.

Bekanntmachung!
Die LLallnüsse sind beschlagnahmt. Der Verkauf

an andere Stellen als an die Kreisverwaltung sowie bte
Ausführung aus dem Rheingaukreise sind verboten

Die Beschlagnahme tritt mit dieser Veröffentlichung
in Kraft. Die näheren Bestimmungen folgen.

Kauf und sonstige Lieferungsverträge, die bereits
vor Inkrafttreten dieser Anordnung abgeschlossen wurden,
sind nichtig und dürfen̂ nicht erfüllt werden.

In Oelmühlen lagernde Vorräte dürfen ohne Ge¬
nehmigung des Kreisausschusses nicht zu Oel geschlagen
werden.

Rüdesheim,  6 . Oktober 1916.
Der Kreisans schuß des Usteingaukreises.

Wird veröffentlicht.
Geisenheim,  den 7. Oktober 1916.

Der Bürgermeister.
I . V.: Kremer,  Beigeordneter.
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noch zu Original -Fabrikpreisen

Glühstrümpfe
für Gas-Hänge- und Stehlicht

beste Marken
sowie sämtliches Zubehör

Zylinder , Birnen , Glocken
neu eingetroffen.

Wegen grossen Abschlüssen
günstigste Preise.

Für ins Feld:
praktische eleklr. laschen-

und öand-Dampßn
Ia . Fabrikat

sowie dauerhafte Batterien und
A. E. 6. Metallfadenbirnen dazu.

SMMHWerMsellheivl
einaetr. Genossenschaft mit beschr. Hastpfl.

2 Kindenplatz 2
Giro-Konto bei der Reichsbanl und der Landesbantltelle in
Rüdesheim und der DresdnerBauk in Frankfurt a.M.und Centn

Postscheckkonto Nr. 492, Frankfurt a. M.
Fernsprecher Nr. 60 Rüdesheim a. Rh.
Kaffenstunden während des Krieges:

An Werktagen: Vormittags 8—1 Uhr, „ .. .
An Sonn - und Feiertagen: Vorm. 8—9 und 11 13 Uhr

empfiehlt sich zur
provifionsfreienAusführungsämtlicher

MhilM 3i>g[i<$i(Kln.
MttwdWr M
im Hotel „Germania". Zur Aufführung  gelangt das
Drama

„Die Schill'schen Offiziere",
ein vaterländisches Schauspiel mit Gesang in 5 Akten.

Beginn 8 Uhr — Ende gegen 11 Uhr.
Für Schulkinder ist nachmittags 3 Uhr General-

^ r ° oAntiitt:  1 . Platz 1 M., 2. Platz 0,50 M.'
3. Platz 0,30 M. Kinder 0,10 Mk._
00000000000000000000000000000000000000

in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den vorteilhaftesten Bedingungen.

Annahme von Spareinlagen von Jedermann.
Verzinsung bis zu 4°/« je nach Kündigung.

Einzahlungen und Ueberweisungen auf unser Postscheck-Konto
sind gebührenfrei.

Vermietung eiserner Schrankfächer (von Ji  4.—an) in unserem
feuer-und dlebesstcheren Panzcrschranl unter Selbstverschluß
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g bestens empfohlen in
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Modes.
Meiner werten Kundschaft halte ich
,s empfohlen in

Imen-uni)Kiilderhiiten.
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mich a
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G

G Aufarbeiten getragener Hüten bei billiger °

Minna Massow

mißrate
fcen benfbat besten Erfolg.

ä Berechnung
G□a

a Geisenheimer Landstraße 27.
g Kein Kaden ! . Kein Kaden ! 8
G °
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Saatgut -Angebot.
1. Criewener Weizen
2. Strubes Schlanstedter Dickkopfweizen

Beide bewährte Sorten. — höchste Erträge.
aZnalitäts-weizen. — Stand- und winterfest.

Eichenlaub, Mnrienthnl.
Telefon 222.

F.JJPetry’sZahn-Praxis
GT89°8det  Bingen a. Rh., Neubau Mainzsrstr. 5 5/io

Neu! Pelry’s Pateot-Cebissfesthalter. .nSsÄt.
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest . Die Pötry Patent -Festlialter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial ; Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan-Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschalt.

Alle Sorten

Obst
werden fortwährend gekauft
von Händler

Wendtin Dillmann.

Frisch eingetroffen
Ochsena Pslanzensleisch-

Extrakt
Ochsena Bouilloniimrsel
Hards Eier-S- arPüloer

Alle Sorten Obst
Pfirsiche, Aprikosen, Pflau¬
men, Birnen, Aepfel

Fallobst p. p.
Gemüse, Blumenkohl, Wir¬
sing, Weis- u. Rotkraut,
Bohnen, Gurken, Salat p. p.
große saftige Zitronen bei

H. Dillmann

Alle Sorten

Obst
kauft fortwährend zu den
höchsten Tagespreisen

Franz Rückert,
Zollstraße.

Hotel, Restaurant , Caf
Rotel zur Ginde

Telefon Nr. 205.

KM. 1Un|
Jentschinnds.

Zweigverein Geisenheim.
Nächsten Sonntag ist

der 1. Messe Generalkonn
munion des Frauenbundes.

Die Mitglieder geh^
während der Messe ge¬
schlossen zur Kommunion.
Um vollzählige Beteiligung
wird gebeten.
_ Der Vorstand.
Irisch eingetroffen!

Prima Geotz -Ge-
rauer

Weißkraut
und Rotkraut

wird auf Bestellung ins
Haus gebracht von

G . Dillmann.

Bßludjsfiarlen
Budjrirüdmf Tender

fertigt tdjnettjlens'
BudjiMerei lander

Frisur , tmi  lviesSaaeit
Fernspreifier 1924 16 Neugasse Iß Fernspreftjer 1924

empfiehlt in reicher Auswahl

Unterhosen , Unterjacken , Hemden , Socken,I Strümpfe,Strickwolle,
Westen, Leibbinden , Kniewärmer , Handschuhe , Fnssiappen,

Halsbinden , Hosenträger , Taschentücher.

Orden, Ordensbänder, Ordensdekorationen,
Herren-, Damen- und Rinder-DHisdje,

Kragen, Manschetten. KranaHen. J
Zahn-Atelier Hans Sebök

ehemal. erster Techniker bei Herrn Dniv.-Professor Dr. Mayrhofer, sowie am zahnärztl.
Institut der K. K. Universität Insbruck und der Königl. Universitäts-Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt B i fl Q 8 H Ecke Amtstr.
— Modern und erstklassig , streng hygienisch eingerichtetes Atelier . —

Künstl . Zähne , Kronen - u.Brückenarbeiten , Plomben
usw . in nur erstklassig vollendeter Ausführung.

Schonende, gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen

Derlag bes Bibliograpbifdien fnftituts in Leipzig und Wien

ln völlig veränderter Ausstattung erscheint soeben:

Helmolts Weltgeschichte
Zweite, neudeardeitete und vermehrte Auflage unterlllitarbeit

bedeutender belehrter herausgegeden von Urmln Tille

Ulit etwa 1200 fibbilbungen im Text, 300 Tafeln in Farbendruck,
fitzung und tioirschnitt sowie 60 Karten

10 Lände in Haibieber gebunden zu je 12.50 Mark
Prospekte kostenfrei durch jede Buchhandlung

li
Achtung!

Unseren Mitgliedern soll
regelmäßig nach vorhande¬
ner Hühner- und Entcnzahl
von der Verteilungsstelle
Düsseldorf Geflügelfuttn
geliefert werden. Genaue
Angaben sind nach Zahl
und Geschlecht in der Be-
stelliste bei unserem Vor¬
sitzenden Mühlstraße-4 bis
spätestens Sonntag Abend
einzutragen. Wer diese Ein¬
tragung nicht bewirkt,lchljeßl
sich vom Bezüge selbst aus.

Der Vorstand.

Zigaretten
direkt von der Fabrik

zu Originalpreisen
100  Zig . Kleinverk. I,8 Pis.
100 .. 3 ..
100 ,, II 3 ii
100 „ .. 4.2 .. 2.75
100 .. .. 6,2 .. 3.9D
ohne jeden Zuschlag f. neU
Steuer - und Zollerhöhung

Ziplleiüiik 60h«jes
KÖLN,  Ehrenstrasse 34

f *» eigener Arbeit
rlclWöS mit Garantie
Mod . I Siudier -Piano

1,22 m h. 450
„ 2 kLäcilia -Piano

1,25 m h. 500
„ 3 Rhenania A

1,28  m h. mm
„ 4 Rhenania B

1,28 m ft. 600 «
„ 5 Moguntia A

1,30 m h. 650 »
„ 6 Moguntia B

1,30 m h. 63t̂ *
„ 7 Sntou A ^

1,32 m h. 720 M
„ 8 Saton4B sl»

1,32 m h. -fj'
u. s. w. aus Raten ohne-"s
schlag per Monat 15—2°' ^
Kasse5"/0 - Gegründet!^ >

Wilh . Mülleräii?r w*£ g
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